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I, Hauptregister. — I. Registre principal. — i. Registro principale,

Zürich — Zurich — Zurlgo
Berichtigung eines Druckfehlers. S. H. A. JB. Nr. 307 vom 25. Juli

1905, pag. 1225, erste Spalte, Eintrag der Firma Minimax Apparate-
Bau Gesellschaft mit beschränkter Haftung In Zürich I. Die Einlage des
Gesellschafters Daniel llartzheim beträgt Mk. 16,700 (seebzehntausend
siebenhundert Mark), nicht Mk. 16,600; und diejenige des Gesellschafters
Wilhelm Sax Mk. 16,600 (seebzehntausend sechshundert Mark), niobt
Mk. 16,700.

1905. 28. Juli. Die Firma Hans Jung in Zürich I(S. II. A. B. Nr. 477
vom 20. Dezember 1904, pag. 1905) 1st iofolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

28. Juli. Iohaber der Firma Wally Hammerer in Zürich I ist Witwe
Wally Hammerer, geb. Dietz, von Karlshuld (Bayern), in St. Gallen.
Gemischter Warenhandel. Löwenstrasse 71. Die Firma erteilt Prokura an
Hans Jung, von Grünmettstetten (Württemberg), in Zürich III.
< 28. Juli. Die Firma TW Rosenberger in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 280 vom 24. Juli 1902, pag. 1117) erteilt Prokura an Paul Russen-
berger, von Zürich, in Zürich I, den Sohn des Firmainhab3rs.

28. Juli. Die Firma C. Wortmann in Glarus — Inhaberin: Caiharina
Wortmann geb. Rögner, von Geroldswil (Zürich), in Glarus — eingetragen
im Handelsregister Ihrer Hauptniederlassung In Glarus den 10. Mai 1905,
hat am 15. Mai 1905 in Zürich V unter derselben Firma eioe
Zweigniederlassung errichtet, welche durch die obgenannte Firmaiohaberin
vertreten wird. Verlag hygienischer Schriften und Immobilienveikehr.
Dolder, Kurbausstrasse 13.

28. Juli. Senntengenossenschaft Hinterdorf • Horgen in Horgen
(S. H. A. B. Nr. 71 vom 1. März 1901, pag. 281). Heinrich Burkhard,
Walter Höhn und Heinrich Meier sind aus dem Vorstand ausgetreten. An
ihre Stellen wurden gewählt: Albert Widmer als Präsident, Robert Elsener
als Aktuar, UDd Jean Staub als Quäslor, alle von und in Horgen. Präsident
und Aktuar fuhren kollektiv die rechtsverbindliche Unterschitft.

28. Juli. Schweizerische Lehensversichernngs- und Rentenanstalt
(Sociöte Suisse d' Assurances generales snr la yie humaine; Soeietä
Svizzera di Assicurazioni generali sulla vita dell' uomo) in Zürich n
(S. H. A. B Nr. 243 vom 10. Juni 1905, pag. 970). Der Aulsichtsrat
dieser Genossenschaft bat als drittes Mitglied der Direktion ernannt: Max
Küp, von Grosslicblerfeldo, in Uerlin; in welcher Eigenschaft der Genannte
kollektiv mit je einem der übrigen Zeicbnungsberechtigten rechtsverbindliche

Unterschrift fuhrt.
28. Juli. Die Firma Herrmann & O in in Z ü r i o h II (S. H. A. B.

Nr. 138 vom 3. April 1903, pag. 5i9) verzeigt als Domizil und Geschäftslokal:

Zürich HI, Bubenbercstrasse 2. Der Kommanditär und Prokurist
Gustav Schaeff wohnt nunmehr ebenfalls in Zürich HL

29. Juli. Der Iababer der Firma «J. Baer, Römerschloss-Apothekes in
Zürich V betreiht unt-ir der Firma J. Baer in Dietikon als
Zweiggeschäft ein Drogerie- und Sanitätsgescbäft.

29. Juli. Inhaber der Firma Ferd. Kuhn in Zürich IV ist Conrad
Ferdinand Kuhn, von Hlnau, in Zürich IV. Baugeschält. Rotbucbstrasse 42.
Die Firma erteilt Prokura an Heinrich Kuhn, Architekt, von Illnau, in
Zürich IV.

Bern — Berne — Beraa

Bureau de Courtela*y
1905. 29 juillet La maison Emile Kicod-Chopard, exploitation de l'hötel

du Lion d'ur ä Tramelan-dessous (F. o. s. du c. du 12 fövrier 1900, n° 51,
page 207), est radiüe ensuite de cessation de commeroe.

29 juillet Jacques Francioll et Martin Francioli, originales de Vigione
(Italie), domiciles ä Villeret, ont constituö ä Villeret sous la raison
sociale Francioli fr&res, une sooiötö en nom coliectif commencöe le l®rsep-
tembre 1901. Genre de commerce: Entreprlse de bätiments. Bureau:
Villeret

29 juillet. Le cbef de la maison Ulr. Eymann, ä Cortdbert, est Ulrioh
Eymann, originaire de Fahrni, domiciliö ä Cortöbert. Genre de commerce:
Commerce de lait, beurre et fromage. Bureau: Gortöbeit.

29 juillet. La raison 8el Alfred Wuilleumier, fabrication d'horlogerie
4 Tramelan-dessus (F. o. s. dn o. du 12 füvrier 1900, n« 51, page 207)
est radiöe ensuite de cessation de commerce.

29 juillet La raison L. Gindrat, fabrication d'horlogerie, ä Tramelan
(F. o. s. du o. du 6 mars 1883, n° 32, II« partie page 239) est radlöa
ensuite de cessation de commerce.

Bureau Laupen.
28. Juli. Iohaber der Firma Samuel Gosteli in Laupen ist Samuel

Gosteli, von Dicki, iu Laupen. Natur des Geschältes: Betrieb der
Wirtschaft zur <Seosebrücke». Geschäftslokal in Laupen.

Bureau Nidau.
29. Juli. Die Firma Kuhn & Stappung in Orpund (S. H. A. B. Nr. 49

vom 6. Februar 1905, pag. 193) bat sich aufgelöst. Aktiven und Passiven
gehen über an die Firma <W. Kuhn & O» In Orpund.

29. Juli. Wilhelm Kubn-Gosteli, von und in Orpund, und Emil Stappung

von Döttingen in Orpund, haben unter der Firma W. Kuhn & Cle,
mit Sitz in Orpund, eine Kommanditgesellschaft eingegangen, mit Beginn
auf 1. Juli 1905. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma cKnhn & Stappung» Unbeschränkt haftender Gesellschafter
ist .Wilhelm Kuhn, und Kommanditär mit einer Summe von Fr. 12,000
(zwölltausend Franken) ist Emil Stappung. Natur des Gesobäftes: Tuch-
und Möbelhandlung. Geschäftslokal: Orpund.

Bureau Jrachselwald.
25. Juli. Die Viehzuchtgenossenschaft in Diirrenroth & Umgehung, mit

Sitz in Dürrenroth (S. H. A. B. Nr 119 vom 14. August 1890, pag. 114)
hat in ihrer Hauptversammlung vom 5. Januar 1905 ihre Auflösung
beschlossen. Die Firma wird, weil erloschen, gestriohen. Die Liquidation
ist vom bisherigen Vorstand durchgeführt worden.

Solothium — Soleare — Soletta

Bureau Stadt Solothurn.
1905. 28. Juli. Unter der Firma Verband sohweiz. Gährnngsessig-

fabrikanten besteht, mit Sitz in Solothurn, eine Genossenschaft
zum Zwecke der Wahrung der Geschäftsinteressen ihrer Mitglieder. Die
Statuten derselben sind am 17. März 1905 festgestellt worden. Mitglied
kann jeder in der Sobweiz fabrizierende Gährungsessig-Fabrikant werden,
der nicht selbst Essigessenz fabriziert oder solche in Handel bringt Die
Aufnahme erfolgt auf sebriftiiobes Gesuob durch den. Vorstand, der bei
Nichteinhaltung der Verbandspfliobten auch Ausschliessungen voroimmt
unter Vorbehalt der Berufung an die Generalversammlung. Der Jahresbeitrag

beträgt mindestens Fr. 10 per Jahr und wird von der Jahresversammlung

bestimmt; die Eintrittsgebühr beträgt fr. 20. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen; eine porsönliobe
Haltbarkeit der Genossenschaft ist ausgeschlossen. Bekanntmachungen der
Genosssenschaft erfolgen durob das schweizerische Handelsamtsblatt oder
durch chargierte Sendungen. Die Leitung dl^Gehossensohaft besorgt ein
Vorstand von 3 Mitgliedern, der alle 2 Jahre duroh die Genossenschaft"
gewählt wird. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft
führt der Präsident einzeln oder die beiden andern Vorstandsmitglieder
kollektiv. Mitglieder des Vorstandes sind: Präsident Lanzano in Solothurn;
Vizepräsident: Sutter in Oberhofen; Aktuar und Kassier: Bourgeois in
Ballaigues.

Basel-Stadt — Bäie-Yille Basilea-Cltti
1905. 28. Juli. Unter der Firma Unterstätzungskasse für Sterbefälle

der Basler Staatsangestellten bildet sich mit Sitz in Basel eine Genossenschaft,
welche die Unterstützung der Hintorlassecen Ihrer Mitglieder in

Todesfällen bezweckt. Die Statuten sind am 18. Mai 1905 festgestellt worden.
Die Dauer der Genossenschaft 1st uobestimmt. Als Mitglied kann jeder in
festem Anstellungsverhältnis stehende Beamte und Angestellte des Kantons
Basel-Stadt aufgenommen werden, sufern er das fünzigste Altersjahr nicht
überschritten hat und sich einer guten Gesundheit erfreut. Die Anmeldung
geschieht beim VorstaBd unter Angabe des Geburtsdatums und unter Vorlage

eines Gesundbeitsscheines. Die Eintrittsgebühr beträgt Fr. 2. Der
Austritt der Mitglieder kann jederzeit durch eiDgeschiebenen Brief an den
Vorstand geschehen; Nichtzahlung der Jahresprämien zieht den Au?83bluss
aus der Uenossenscbaft nach sich. Ausser dem Eintrittsgeld haben die
Mitglieder jährliche Prämien entsprechend ihrem Alter und der Höhe des
von ihnen versicherten Sterbebeitrages (Fr. 300 bis 600) zu entrichten.
Für die Schulden der Genossenschaft haftet nur ihr Vermögen, nicht aber
das einzelne Mitglied persönlich. Das bei der Aufstellung der versiebernngs-
technischen Bilanz sich ergebende Deckungskapitil der bestehenden
Versieberungen soll jeweilen unverkürzt im Vermögeo der Unterstützungskasse

vorbanden sein. Ueberschüsse des Vermögens über das Deckungskapital

sind zunäohst für die Bildung eines Reservefonds zu verwenden,
dessen Maximalbetrag auf 2'/o des Unterschiedes zwischen dem Deckungskapital,

und der gesamten versicherten Summe festgesetzt wird. Hat der
Reservefonds diesen Betrag erreicht, so beschliesst die Generalversammlung

betreffend Verwendung weiterer Uehersohüsse. Die Organe der
Genossenschaft sind: die Generalversammlung; der von dieser auf die
Dauer von 3 Jahren gewählte Vorstand, bestehend aus 7 Mitgliedern, und
zwei von der Generalversammlung auf die Dauer von 3 Jahren gewählten
Rechnnngsrevisoren. Die rechtsverbindliche Vertretung der Genossenschaft
führen durch kollektive Zeichnung zu je zweien der Präsident, der
Vizepräsident, der Kassier und der Aktuar. Der Vorstand basteht aus folgenden
Personen: Dr. Oskar Schär, Präsident, Ferdioand Zweig, Vizepräsident,
Wilhelm Baumgartner, Kassier, Dr. Theodor Steahelin, Aktuar, Fritz Hügin,
Dr. Fritz Mangold nnd Karl Wagner, sämtlioie von und wohnhaft in Basel.
GesohäftslokSl: Domizil des jeweiligen Präsidenten, zur Zeit Bachlettenstrasse

60.
28. Juli. Unter der Firma Grand Hötel & Hötei de l'Univen gründet

sich, mit dem Sitze in der Stadt Basel, eine A k 11 eng ese i 1 sch a It,
weiche den Betrieb das am Zentralbahnplatz in Basel neuerbauten Grand
Hotel und Hotel de l'Univers zum Zwecke hat. Die Gesellscbaftsstatuten sind
am 22. Juli 1905 festgesetzt worden. Die Gesellschaft ist auf unbestimmte
Zeit abgeschlossen. Das Gesellschafbkapital beträgt einhundertfünfzig-
tausend Franken (Fr. 150,000) eingeteilt In 300 Aktien von je Fr. 500.
Die Aktien lauten auf den Inhaber. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen durob Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatte in Bern
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und in den Basler Nacbriobten. Die Verlretung der Gesellschalt naoh
aussen übt der von der Generalversammlung gewählte Verwaltungsrat aus;
die Mitglieder des Verwaltungsrates führen namens der Gesellschaft die
rechtsverbindliche Unterschrift dnroh kollektive Zeichnung je zn zweifln.
Mitglieder des Verwaltungsrates sind: Friedrieh Mttller, *ven urftl ihfcloten
(Zürich), Ihr. Alfred La Roche und Adolf StaeheKn, bcrtele vdn 'Uhd wohnhaft

in Basel. Gesobäftslokal: Zentralbabnstrasse 7.

29. Juli. Die Firma Aktiengesellschaft zur Burgrogtei in liq. in Basel
(S. H. A. B. Nr 245 vom 43. November 4894, pag. 1006) ist naoh
beendigter Liquidation erloschen.

Waadt — Tand — TsuÜ

Bureau d'Aigle.
1905. 29 juillet. La raison J. ftod, en Cröt s. Villeneuve (F. o. s.

da o. des 30 avril 4883 et 5 novembre 4896) est radiöe ensulte de remise
de oommerce. L'actlf et le passif sont repris par la maison «Emile Rod».

29 juillet. Le chef de la maison Emile Rod, en Cröt s. Villeneuve,
est Jacques-Emile Als de Jean-Louis-Phillppe Rod, de Meziöres, domicilii
en Crflt s. Villeneuve. La maison reprend l'acti! et le passif de la maison
«J. Rod» en Cr6t s. Vllleneuv3, radi6e. Genre de commeroe: Fournitures
pour bailments, fabrique de chaux. ciment, briques, carrelage, tuyaux en
ciment et carbonate. Bureau: A l'Usine en Cr6t s. Villeneuve.

Bureau de Lausanne.
27 juillet La maison F. Wuillemin, ä Lausanne, tapissiar-döcorateur

et ameublements (F. o. s. du o. du 6 juillet 4899), fait inscrire qu'elle a
transförö son magasin de la rue du Pr6 du Marohö ä la rue Mauborget n° 42.

27 juillet La maison A. Mouron, ä Lausanne, 6pioerie, droguerie,
poterie (F. o. s. du c. des 6 novembre 4884 et 23 döcembre 4896) fait
inscrire qu'elle a transf6r6 son magasin de la Place Chauderon ä la rue
da Petit Rooher 4.

28 juillet La maison H. Falconnier, ä Lausanne, tabacs et oigares
(F. o s. du c. du 8 döcembre 4902), fait inscrire qu'elle a ouvert an
troisiöme magasin Place de la Palud 23, ä Lausanne.

28 juillet Le chef de la maison Gottlieb Etter, ä Lausanne, est
Gotlieb Etter, de Ulmiz (Fribourg). domiciliö ä Lausanne. Genre de
commerce: Laiterie. Magasin: Route d'Echallens, ä Lausanne.

29 juillet Le chef de la maison G. Kurz-Toulouse, ä Lausanne, est
Charles Kurz all!6 Toulouse, de Walkringen (Berne), domiciliö ä Lausanne.
Genre de commeroe: Fabrique de corsets, ä l'enseigne: «Au Corset d'Or».
Magaski: Avenue du Tböätre 3, ä Lausanne.

29 juillet Le chef de la maison F. Heiliger, ä Lausanne, est Fredöric
"Molliger, de Birr (Argovie), domicile ä Lausanne. Genre d'industrie:
Charpente et menuiseria Chantier et bureau: Böthusy sur Lausanne.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel

BUrecCU de La Chaux-de-Fonds.

4905. 25 juillet. Charlös-Auguste Graber, appareilleur, de Sigriswil
(Berne), domiciliö aux Hauts-Geneveys, Hermann-Louis Wielaüd, comptable,
de Schöpfen (Berne), domiciliö ä Bienne, Joseph-Armand Bläsl, möoani-
cien, de Aedermansdorf (Soleure), domiciliö au Locle, ont constituö ä
La Chaux-de-Fonds, sous lä raison sociale Graber, Wieland et Cle, une
sociötö en oommandite commencöe ce jour, dans laquelle Charles-Auguste
Graber et Hermann-Louis Wieland sont associös indöflniment responsables,
et Joseph-Armand Bläsi assoclö commanditaire pour une commandite de
oinq mille francs. Genre de oommerce: Installation d'appareils en tous
genres se rapportant au gaz, eau, obauffage central, chambre de bains,
closets et de tout oe qui se rapporte ä rette brauched'affaires. Bureau:
47, Rue Jaquet Droz. Joseph Armand Bläsi est autorisö ä reprösenter la
sociötö comme fondö de procuration.

Senf — Geufcre — Ginevra

4905. 28 juillet La maison F. Klingelö, ä Genöve, inscrite pour l'ex-
ploitation du Cafö Gaulois (F. o. s. du c. du 6 novembre 4890, page 788),
a renoncö ä cet ötablissement et a continuö depuis le 4er mal 4897, pour
l'exploltatlon d'un hötel, cafö, brasserie-restaurant, ä l'enseigne «Hötel du
Cheval Blanc». Locauxactuels:23, Rue du Cendrier (ci-devant, Coutance25).

28 juillet Dans son assemblöe gönörale des actionnaires du 22 juin
4905, la sociötö anonyme dite: Societe des Eaux de l'Arve, ayant son
siöge ä Vessy (commune de Veyrier), (F. o. s. du c. du 7 avril 4883,
page 387; du 34 döcembre 4886, page836; et 2 novembre4903, page 4638),
a nommö Carles Lenoir, banquier, ä Genöve, membre de son conseii*
d'administration en remplacement de David Lenoir, döcödö.

l. Alt Ittr Qeisüaes Mim. —^Bureau lefltol t la pä inteüectuelle

Marken. — Marques.
EÜntragungen. — Enregistrements.

Hr. 19179. — 28. Juli 1905, 8 Uhr.
Gesellschaft der Tabaksfabrik „Laferme",

St. Petersburg (Rassland).

Zigaretten.

Hr. 19180. — 27. Juli 1905, 5 Uhr.

Bumb & Koenig, Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Berlin (Deutschland).

Chrammophon- nnd Pbonographenplatten und Zubehör,
zJtnilch Htftnder nnd Kästen zum Aufbewahren, sowie

Hadeln.

BEKA-REKORD

H# 19181. — 28 juillet 1905, 8 h.

Tea Planters, Ltd, commerce,
B&le (Suisse).

Flemr de mai's et tous produits allmentaires.

eC-ü a -",rv ""

H* 19182. — 28 juillet 1905, 8 h.

Tea Planters, Ltd, commerce,
B&le (Suisse).

Thes, cafös et tous produits allmentaires.

H# 19183. — 28 juillet 1905, 8 h.

Alexandre Engel, fabrique d'horlogerie Angelo,
Chaun-de-Fonds (Suisse).

Kontres, parties de ihontres et ötul».

ANGELD
Hr. 19184. — 28. Juli 1905, 8 Uhr.

Aluminiumwarenfabrik Gontenschwil A.-G.,

Gontenschwil (Schweiz).

Riemenscheiben aus Aluminium.
(Uebertragung von Nr. 47401 der Firma Gautscbi & Jequier.)

"STANDARD''

Hr. 19185. — 28. Juli 1905, 8 Uhr.
Aluminiumwarenfabrik Gontenschwil A.-G.,

Gontenschwil (Schweiz).

Aluminiumwaren.
(Uebertragung von Nr. 47102 der Firma Gautscbi & Jequier.)

STANDARD
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Nichtamtlicher Teil — Partie non officielle

Schweizerische Baumwoll-Industrie,*3
LSKaHHSBSS 530

.<£££ Der Banmwollhandel desJahres 1904 übertrat, wie der Jahresbericht
der Zürcher Handelskammer für 1904 darlegt, alles seit flreissig Jahren
Dagewesene, sowohl hinsichtlich der Aufgeregtheit der Märkte, als auch
hinsichtlich des Omfanges dar abgewickelten Termingeschäfte. Die Banm-
wollpreise wurden dnreh die Spekulation, welche den Artikel vollständig
in den Händen hatte, eine Zeit lang derartig auf einer Höhe gehalten,
dass das eigentliche Handelsgeschäft ganz unmöglich wurde. Ueberau auf
der Walt mussten die Spinner die Arbeit einschränken und teilweise
einstellen. Sogar im Produktionslande selbst waren die grossen Spinnereien
des Nordens im Fall River genötigt, den Betrieb völlig einzustellen.

Die nachstehende Uebersicht gibt Aufschluss über das Preisverhältnis
für middling Amerioans in Liverpool während der letzten zehn Jahre:

Unterschied zwischen dem höchsten Durchschnittspreisund niedrigsten Jahrespreis r
Jahr engl. Ib. SO kg engl» lb. 50 kg
1904 5"/l05 d. 62 — Fr. 6'7io, d. 77.— Kr.
1903 • 2M/">® „ 33.- „ 6V100 70.- »

1902 • l98 1«. „ n V« „ 4"/'ioo n 66 V« »
1901 • 1"/» 16'. s 4 s/« 56'/« n
1900 A.- „ 37'/» „ 6'7»» 63'/. n
1899 • 1"/« „ 16 /s „ 30/tG 41'/. »
1898 77« „ 37i» 337» n
1897 • Its „ 137« „ 45'/» »

1896 • 1.— „ UV» » 4"/»» 50'/» »

1895 1"/»» » 22'/» „ 3"/». 44'/« »

Spindelzahl auf Ende der Kampagne (Schätzung):
1904 1903 1902 1901 1900

England 47,400,000 47,200,000 47,000,000 46,100,000 45,600,000
Kontinent 34,400,000 34,300,000 33,900,000 33,850,000 33,000,000
Vereinigte Staaten 23,213,000 22,239,000 21,556,000 20,870,000 19,130,000
Ost-Indien 5,200,000 5,100,000 5,007,000 5,006,000 4,946,000
Japan 1,400,000 1,450,000 1,400,000 1,250,000 1,221,000
China 600,000 600,000 600,000 600,000 600,000
Kanada 716,000 700,000 690,000 680,000 670,000
Mexiko 650,000 610,000 590,000 560,000 500,000
Uebrige Total 1,360,000 1,310,000 1,280,000 1,440,000 1,170,000

Total 114,939,000 113,509,000 112,025,000 109,856,000 106,837,000
Davon Schweiz 1,530,000 1,550,000 1,558,600 1,558,600 1,558,600

In Europa verteilt sich 1904 die Anzahl der Spindeln wie folgt:
Deutschland 8,600,000 Spanien 2,900,000 Schweden. 350,000
Rassland 7,000,000 Italien 2,760,000 Holland 350,000
Frankreich 6,050,000 Schweiz 1,530,000 Portugal 230,000
Oesterreich 3,800,000 Belgien 950,000 Griechenland. 70,000

Spinnerei nnd -Zwirnerei. Im Berichtsjahr ist die gesamte
Baumwollspinnerei der Welt zum Spielball der Börse geworden.
Die Baumwollpreise wurden auf eine unsinnige Höbe getrieben; der
Stand des normalen Geschäftes biieb ohne Elniluss, und einzig nur die
Manipulationen der Haussiers (bulls) regierten die Lage der Industrie. (Paper
cotton», d. h. 'fiktive Baumwolle wurde In fabelhaften Quantitäten umgesetzt,

während die Nachfrage nach wirklicher Baumwolle immer kleiner
wurde. Die Situation verschlimmerte sich derart, dass die engiisohe
Spinnerei und mit ihr auch zum schönen Teil die französische, die Arbeitszeit

verkürzen musste. In England vereinigten sich Arbeitgeber und
Arbeiter zu einem geschlossenen, genau bestimmten Vorgeben, wodurob der
Baumwollkonsum des Jahres 1904 um etwa 800,000 Ballen verkleinert und
die Macht der Börsenringe endlich etwas gelockert warden konnte.

In der Söhweiz wurden im Laufe des Jabres sehr viele Erneuerungen
von Maschinen vorgenommen, so dass eine beträchtliche Anzahl Spindeln
vorübergehend zum Stillstand kamen. Die Arbeiter blieben dureb alles,
was mit einer Maschinenänderung zusammenhängt, voll beschäftigt, der
Baumwollkonsum jedoch ging selbstverständlich zurück. 1,

In Amerika wnrden die Fallriver mills, did mehrere MilliorieA Spindeln
zählen, während verschiedenen Monaten gäpzlich abgestellt, und eine grosse
Zabl anderer amerikanischer Spinnereien arbeitete mit verkürzter Arbeitszeit

Dass auch Russland nicht voll arbeitete, ist einleuchtend; denn dfdßes
Land wird von einer wirtschaftlichen Krisis heimgesucht, dejrön Ende
noch gar niebt abzusehen ist. Von den. deutschen Fabriken hatte eine
grössere Zabl bereits im Herbst 1903 grosse Baumwolioperatlonen für 1904
eingeleitet und auch entsprechend grosse Resultate erzielt; ein anderer
Teil, der sich nicht so weit hinausgewagt hatte, litt unter der Herrschaft
der Börs6 ebenfalls stark. In ähnlicher Lage wie die deutsche befand sich
die österreichische Spinnerei.

Ungefähr im Jnni begann sich die Situation zu klären. Die Spiihnerei
hielt merklich zurück und die Verminderung des Konsums drüokte auf die
Preise der vorhandenen Baumwolle, so dass auch die Börse und damit die
paper cotton ganze Wendung machten. An Stelle der Haussiers (bulls)
traten die Baisslers (bears) nnd die Preise der amerikanischen Baumwolle
fielen binnen wenigen Monaten um 30 %.

Weniger rascb fielen die Preise der ägyptischen Flocke, die auch am
Ende des Berichtsjahres im Verhältnis zu den Preisen der amerikanischen
Provenienzen noch viel zu hoeb standen. In Aegypten wurden mit der
Spekulation enorme Vermögen verdient, da während längerer Zeit die Börse
von Alexandrien selbst die Preise von amerikanischer Baumwolle ia
Liverpool mebr oder weniger beherrschen konnte. Die eingetretene Baisse
aber minderte diese schnell erworbenen Reichtümer ziemlich herab, so
dass auch Alexandrien der allgemeinen Baisseströmung nicht mehr lange
widerstehen dürfte.

Heute steht eine gewaltige amerikanische Ernte bevor, die von den
nächsten Interessenten bis auf 13'/s Millionen Ballen geschätzt wird, eine
noch nie dagewesene Ziffer.

Trotzdem im Berichtsjahre eine Spinnerei ihren Betrieb einstellte und
die betreffende Anlage für einen ganz anderen Zweck dienstbar gemacht
wurde und trotzdem eine zweite Spinnerei ein Raub der Flammen geworden
ist, zeigte sieb die ganze Zeit hindurch grosse Nachfrage naoh Arbeitern.
Nicht nur die Seidenindustrie übt fortwährend eine gewaltige Anziehungskraft

auf unsere Spinnereiarbeiter aus, sondern auch die enorme
Vermehrung der elektrischen Anlagen erfordert immer zahlreichere Arbeitskräfte

und rekrutiert sie mit Vorliebe unter den jüngbrn Fabrikarbeitern.
Die Baumwollspinnerei muss deshalb stetsfort auf der Sucbe nach Arbeitern

sein. Dass unter solchen Verhältnissen die Arbeitslöhne eher steigen,
ist selbstverständlich.

Auf dem Gebiete der Maschinentechnik ist keine durchschlagende
Neuerung zu verzeichnen. Die Nachfrage nach Ringthrostles blieb das ganze
Jahr hindurch rege, so dass die Spinnmascbinenfabrlk von Job. Jac. Rieter
& Gie. A.-G. sehr stark beschäftigt war.

Die Francis-Turbine verschafft sich durch ihre vorzüglichen
Kraftleistungen immer mehr Eingang und wird aueb vom Ausland her viel
begehrt. Als Ausbülfskraft kommen die elektrischen Kraftübertragungen
anstatt Dampfanlagen mehr und mehr in Betracht. Die Technik hat so grosse
Fortschritte gemaoht, dass es heute einzig und allein eine Kostenfrage ist,
ob Dampf oder Elektrizität angewendet werden soll.

Ueber die Zwirnerei kann man eigenlliob nur wlderbolen, was für
das Jabr 1903 gesagt worden ist. Die Stickzwirnerei hat keine Ursache,
das Geschäft zu rühmen, während sich Webzwirne und Mercerlsierzwirne
guten Absatzes erfreuten. Im ganzen mag die Branche im Jahre 1904 nicht
besser und nicht schlechter gefahren sein als im Vorjahr.

TwtiF

Aimoaeen-?M&$:
IMdolf masse, StoMi9 Item et®,

siriirlik'Au WB A

Announces mom ofSkMIes. R&U täeo annonce«:
Jtadolphe Km», Zurich, Berne, etc,

A. C. Widemaimg

pegründet 1876.

Rein kaufmännische Fachschule mit halbjährlichen und jährlichen Kursen.
Gründlicher Unterricht in allen Handelsfächern

und den modernen Sprachen. (Hl,)
Die Schüleraufnahme findet das ganze Jahr hindurch, namentlich aber im

April und Oktober statt.
Prospektes jgtis und franko. Ausgezeichnete Referenzen.

Basel
13, Kohlenberg 13,

Schweizerischer Bankverein.
Basel, Zürich, St. Gallen, London

Aktienkapital Fr. 50,000,000
Reserven Fr. 13,000,000

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

3'|, l Obligationen unseres Instituts
al pari, auf den Namen oder auf den Inhaber lautend, auf drei bis fünf
Jahre fest, mit nachheriger gegenseitiger sechsmonatlicher Kündigung.

Auch nehmen wir Gelder an gegen Ausgabe von Einlageheften und
verzinsen solche Gelder bis zu Fr. 10,000 bis auf weiteres zu 3'/j %,
grössere Beträge nach besonderer Uebereinkunft. [79]

Patent - Kugellager
Unübertroffen! 501« Krofterspnrnlsl
Universelle Verwendbarkeit für Maschinen
nnd Transmissionen. Garantie für jedes Stfiok.
Prospekte, sowie mit Ratschlägen zu Diensten.

£D. WETZEL [1396]

Spezial-Stahl- und Werkzeug-Geschäft
Zürich I, Löwenstrasse 67.

Generalvertretung der Schweiz von J. Sctnnid-
Patentiert In allen Kulturstaaten! Boost, Kugellagerfabrik, Oerlikon-Zürieh.

Teigwaranfabrik
in vollem Betrieb sucht zur Uebernabme derselben mit andern Teilhabern

zwei tüchtige Fachmänner
mit etwas Kapital für Fabrikation und Bureau. Offerten unter Chiffre
X 4835 Y an Haasenstein & Yogier, Bern. (1771)

DtnWNDtZ PARTOUTwuWOLflTS t CACflOSl 80 tr(mvent maintenant dans

^ I tons les bons magasins.
finden sich jetzt in allen

^ 1 guten Geschäften.
y ] trovansi adesso nei migliori

üSjTtä^xbatsesi magazzeni. [im]

Reiff $ o«,
Bankgeschäft, Bähnhofstrasse 69, Zürich.

BörÄnaoiföfföe. Kapitalanlagen. — Wechselstube.
PrSn^n-myigationen (Anlehenslose) und deren KontroUe.

VdrseHuBo auf couränite Effekten. °

Abnahme von Glidern gegen Einlagehefte.

tiudoir MO&se, Annoncen-Expedition, Zurich, Bern.



1264^ SodflG de Transports Interaotionnas in MAltmiinsterol (Elsass), Maorseille, Oette,
Spezialität: Import- und Export-Sammelverkehre

U. Jomr-6anz, ^Riesbacb-Zürlcb
empfiehlt sich für

Besargtuig tob Liquidationen, Verwaltingen,
Bfieherezperüsen, (i782>

ElBriehtiug tob BacbhaltBngea verschiedener Systeme.
Reiche Erfahrungen in Fabrikation, Handel und Bankbranche.

Beste Referenzen. Telephon 1077.

Garastiert toi Her Eiivobierpieioie Silin am Mein

Wir nehmen Gelder an:
auf Sparhefte ä 3V20/o
in Conto-Corrent ä 3 7<> (1781)

mit 1 °/oo Kommission auf den Rückbezügen.
auf Depositenscheine ä 33a %
auf Obligationen 3 bis 5 Jahre fest ä 33/4°/0

und gewähren Darleihen gegen Hinterlage von Werltiteln
oder gegen Bürgschaft und auf Liegenschaften zu coulautesten
Bedingungen.

Stein a. Rh., im August 1905.

Die Verwaltung.

Ersparniskassa Ölten
Garantiert von der BUrgergemeinde. — Reservefonds Fr. 560,000

Wir verzinsen bis auf weiteres:

Spareinlagen (Büchlein) ä 37a 7'o.

Einlagen in laufender Rechnung (Conto-Corrent-Kredi-
toren), mit 1 °/°° Kommission auf den Rückbezügen, k 3 %•

Einlagen auf Depositen-Conto (ohne Kommission) ä 27« %•
Obligationen, rückzahlbar von 3 zu 3 Jahren, nach vorausgegangener

BechsmonaÜicher Kündigung, k 38/< %•
Ölten, den 25. März 1905.

(1695.)

Die "Verwaltung

WER
die berühmten Mimeographen-Papiere

CORONA CIVICA
kennt, kauft keine andern Vervielfältigungspapiere mehr.

Warum?
CORONA CIVICA trocknet augenblicklich
CORONA CIVICA gibt tadellos saubere Abzüge
CORONA CIVICA ermöglicht schnellstes Arbeiten
CORONA CIVICA wird in zehn Nuancen geliefert

Diese Papiere sind hochelegant und jede Firma, welche darauf hält, dass ihre
Mitteilungen chic in die Welt hinaus gehen, wird CORONA CIVICA verwenden.

GEBRÜDER HUBER, WINTERTHUR.
Musterhefte und Preisliste, sowie Musterblätter zur praktischen Prüfung senden

wir auf Wunsch prompt. [59]

GUNTHER. BAUMANN &(°
.ERLENBAOi-ZÜRiCH.

Sp»lUlttlUn:;0
Einbände» Geschäftskabüogen, Preislisten »yertagsarerftan |

Mustertcarten in »ll«n ArUu
- * > 8«lehh*ltif« Kottoktlonto

Fabrikation «a Reklamen-«**! Hötoi-Artikeln
Plakaten h ÖokK Skr. und futudnrf

HU 60 HWiiwmcH«» eo—ioo i
Lthlui(«Mlil(>tM Etabiit«Mn»nt d*r Scbwite

(MD

Pontarlier DPetitcroix, Basel, Zürich. (62;)
zu Wagenladuogstaxen mit tägltcher Verladung.

Verband
V011Schweiz. Kaufmännischer Verein,

Centralburean für Stellenvermittlung, Zürich. Sihlslr. 20.
Ycrciiiea,

Filialen in Bisel, Bern, Lansasne. Lnoano, Lnzem, Stßal'en, Loniloi not Paris.
Wir empfehlen unsere kostenfreie Stellenvermittlung den

Handelshäusern, Kanzleien und Verwaltungen für Verschaffung von
Buchhaltern, Kanzlisten, Korrespondenten, Beisenden, Verkäufern,
Lageristen etc. Zahlreiche, tüchtige Bewerber. Genaue Information
über jeden einzelnen Kandidaten. Spezialbedingungen für Zuweisung von
Lehrlingen oder Volontären. (219)

Dätwyler & C", Zürich
(i23i;) Bank- nnd Effektengeschäft.
Kau! and Verkauf tob Aktien and Obligationen. — Ausfflhrung
Ton Börsenaufträgen im In- and Ausland. — Kapitalanlagen.

Die Allpiii A;rpiscii8 EfspuMasse
in Aaran

kündet hiemit auf sechs Monate ihre in den Monaten Juli bis und mit
Dezember 1900 auf 5 Jahre fest auf den Inhaber oder auf Namen
ausgestellten 4% Obligationen.

Die Kündungsfrist berechnet sich vom jeweiligen Ende der festen
Anlagezeit hinweg. Die Verzinsung hört mit dem Ablauf der Kündungsfrist

auf.
Die Eigentümer der Obligationen können dieselben bei der Schuldnerin

bis auf weiteres zu 38/* % Verzinsung für weitore 3 Jahre, beginnend vom
Ablauf der Kündungsfrist hinweg, abstempeln lassen. [1502]

Lange Lebensdauer

•• Geräuschlos «•

Geräuschlose Zahnräder aus präparierter

Rohhautradkörper, Rohhautkämme, Rohhauthammer,
Rohhautplatten und Unterlegscheiben von Gerhard
Kestermanii, Bochum. (1239;)

Alleinvertreter für die Schweiz:
Albert Wurrer* TFinterthur

JB\ir [1786]

Kammgarn-
Spinnereien.

Eiu anf dem Platze vorteilhaft
eingeführter Agent wünscht die Vertretung
einer leistungsfähigen Kammgarnspinnerei

für nto.skan und
Umgebung zu übernehmen Kassakuuden.
la Referenzen. — Off. net. X JE 7255
an Rudolf Rosse, Zürich.

Für eingeführte Fabrik pharmazeut.
Produkte mit Sitz in Paris wird

Direktor
mit Kapital gesucht. (1785)

Offerten beliebe man unter Z G
7257 an ßudolf Mosse, Zürich zu
richten.

Marke „Orion", billig zu vorkaufen.
Gefl. Offert erbet, sub Z G 7232

an Rudolf Mosse, Zürich. (1779)

Junger, gebildeter Mann, 23 Jahre
alt, sucht sich mit Fr. 3 —4000 an
solidem Geschäfte (1773)

aktiv zu beteiligen
irteigleich welcher Branche. Offerten gefl.

unt ZZ 7200 an Rudolf Mosse, Zürich.

Grosse Wasserkraft
zn kaufen gesacht

Offerten unter NF 1537 an (1768)
Rudolf Mosse, Nürnberg.

Gresucht
zu baldigem Eintritt in ein
Exportgeschäft ohem. Branche gewandter

Korrespondeat
für Deutsch und Französisch. Offerten
untor Angabe der Gehaltsansprüche
unter Chiffre Z 0 7239 an (1778)

Rudolf Mosse, Zürich.

Stelle Mit
JuDger Mann (Schweizer), deutsch

und französisch sprechend, mit prima
Referenzen, sucht Stelle auf einem
Bureau. Eintritt nach Belieben.
Offerten unter Z S 7143 an (1767)

Rudolf Mosse, Zürich.

Ingenieur
m.HochschulbiIdung, grosser Praxis
im Bau, Einrichtung und Unterhalt
von industriellen Etablissements jeder
Art, erfahren im allgemeinen
Maschinen-, Hebezeug- und Mühlenbau
sucht Vertrauensstellung. 11784]

1 J 7259 aanOfferten unter Chiffre Z
Rudolf Mosse. Zürich.

Ifuchführung
Ordne zuverlässig rasch, diskret,

vernachläss. Buchführungen, Inventur
u. Bilanzen, Bücherexpertisen.
Einführung der amerik. Buchführung nach
praktischem System mitGeheimbuch.
Prima Referenzen. Komme auch nach
auswärts. H. Frisch, Zürich 1, Bahn-
hofstrasse 22. (1292)

Bielcr Stahlspäoefabrik
(grösstes Etablissement dieser Branche

in der Schweiz)
liefert nur an Wiederverkäufer

Stahlspäne
und Stahlwolle =-
in vorzüglichster Qualität —Silberne

Thun 1899.

(122T H. Kleiner! & Cie. in Biel.

HÖCHSTE AUSZEICHNUNGEN -
T AN 1NLÄNDISCMEN AUSSTELLUNGEN
I .SILBERNE MEDRiliB PARIS I900
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